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A m t l i c h e  M i t t e i l u n g  d e r  M a r k t g e m e i n d e  G r o ß m u g l ,  A u s g a b e  
6 /2009  

Liebe Mitbürger und  
Mitbürgerinnen!  
 
Es, ist das zweite Mal, dass 

es die neuen amtlichen Mitei-
lungen gibt. 

Wir versuchen die Beschlüs-
se der letzten Gemeinderatssit-
zungen so neutral wie möglich 
wiederzugeben. 

Es wird nur die Abstim-
mungsentscheidung (ja oder 
nein), nicht aber das Abstim-
mungsverhältniss in den Nach-
richten dargestellt. So soll ver-
mieden werden, dass die amtl. 
Nachrichten zu parteipoliti-
schen Propagandazwecken be-
nutzt werden. 

Meine erste Gemeinderatssit-
zung als Bürgermeister verlief meiner An-
sicht nach konstruktiv. – Wir konnten 16 
Punkte in einer knappen Stunde abarbei-
ten.  

Das ist nur möglich, wenn die einzelnen 
Punkte in den Ausschüssen gut vorbereitet 
werden. Ein Sommerloch gibt’s heuer auf 
der Gemeinde keines. Was los ist, sieht 
man am besten, wenn man durch Groß-
mugl fährt. Die Abbrucharbeiten des Hol-
zerhauses sind abgeschlossen und die 
Ausschreibung für den Rohbau läuft bereits 
und wird Ende August bei der nächsten 
GR-Sitzung vergeben. 

Am 25.Juli ist die Anbotseröffnung für 
die Sanierung des Regenwasserkanals 
und wenn es zu keinen Einsprüchen der 
nächstgereihten kommt, wird im Septem-

ber mit der Arbeit begonnen. 
Wie in den letzten amtlichen Mitteilun-

gen angekündigt, werde ich wieder Bürger-
meistersprechstunden abhalten. Die 
Sprechstunden werden jeweils am Diens-
tag von 17.00 bis 18.00 Uhr sowie am Mitt-
woch von 8.00 bis 9.00 Uhr  stattfinden. 
Sollten Sie zu diesen Zeiten keine Möglich-
keit haben, so ist es selbstverständlich 
möglich jederzeit einen Termin telefonisch 
zu vereinbaren. 

      Allen, die den Urlaub oder die Ernte 
noch vor ihnen haben, wünsche ich noch 
ein paar sonnige Wochen. 

 
Herzlichst Ihr 
 

Der Abbruch des ehem. Kaufhauses Holzer wurde bereits ab-
geschlossen. Mit dem Neubau des Kindergartens soll im  

September begonnen werden.   
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In der Gemeinderatssitzung vom 
17.7.2009 wurden folgende Punkte be-
schlossen:  

 
• Für die Erweiterung des Rübenla-

gerplatzes in Großmugl hat der 
Gemeinderat die erforderliche Än-
derung des Flächenwidmungspla-
nes beschlossen. 

 
• Der Evaluierungsbericht der Dorf-

erneuerung Herzogbirbaum wurde 
vom Gemeinderat zustimmend zur 
Kenntnis genommen. 

 
• Folgende Nachbesetzungen in den 

GR-Ausschüssen sind erfolgt: 
  GR Leopold Kaufmann in den  
  Prüfungsausschuß, Agraraus- 
  schuß u.Infrastrukturausschuß 
  GR Josef Kleedorfer in den Fi- 

  nanzausschuß 
  GR Leopold Stremnitzer in den  

  Bauausschuß. 
 
• Für die Grundstückstransaktionen 

im Zusammenhang mit dem Rück-
haltebecken „Hinter Gärten“ wurde 
ein Teil des Schmidgrabens aus 
dem öffentl. Gut ausgeschieden. 

 
• Der bereits verrohrte Ortsgraben in 

Roseldorf wurde durch die Ge-
meinde angekauft. 

 
• Für die Berichtigung der Kataster-

mappe der KG Geitzendorf werden 
einvernehmlichen mit den Grundei-
gentümern die erforderlichen 
Grenzkorrekturen durchgeführt. 

 
 

• Für die Errichtung eines Kinder-
spielplatzes in Geitzendorf wurde 
ein Grundstück angemietet. 

 
• Für den Kindergartenneubau wurde 

die Planung der Haustechnik an die 
Fa. Ing. Riebenbauer vergeben. 

 
• Für die Errichtung bzw. Sanierung 

der Regenwasserkanalisation wur-
de eine Vereinbarung über die Be-
nützung von öffentl. Wassergut mit 
der Republik Österreich abge-
schlossen. 

 
• Die Herstellung der Straßenneben-

anlagen in der KG Ringendorf  wur-
de beschlossen. 

 
• In den neuen Musikschulverband 

„Weinviertel Mitte“ soll GR Leopold 
Stremnitzer als Vertreter der Markt-
gemeinde Großmugl entsandt wer-
den. Bgm. Karl Lehner soll zum 
Obmannstellvertreter des Verban-
des vorgeschlagen werden.  
Zur Leiterin der Musikschule soll 
lt.GR- Beschluß Fr. Johanna Siaka-
la bestellt werden. 

 
• In der KG Großmugl wurden die 

Grundstücke 635, 636 und 655 von 
der Marktgemeinde Großmugl an-
gekauft. 

W i c h t i g e  B e s c h l ü s s e  i n  d e r  G e m e i n d e r a t s s i t z u n g  v o m  1 7 . 7 . 2 0 0 9  



 3 

 

A m t l i c h e  N a c h r i c h t e n  6 / 2 0 0 9     

 

Gemeindeuhren 
 
Seitens der Marktgemeinde wurden 

Armbanduhren mit Gemeindewappen im 
Zifferblatt angeschafft. Zum Preis von € 
35.- pro Stück kann eine Uhr erworben 
werden.  

 
 
Mobilfunk 
 
Die Mobilkom-Austria wird auf dem be-

stehenden Sendemast eine UMTS-Anlage 
montieren um den Mobilfunkempfang zu 
verbessern. 

 
 

Archäologieführer Großmugl 
 
Im Gemeindeamt kann die Broschüre 

„Geheimnisse einer Landschaft—
Großmugl“ zum Preis von € 6,- erworben 
werden.  

  
Aktuelle Neuigkeiten in der Woh-
nungsförderung die mit 1. April 
2009 in Kraft treten  
 
Eigenheimsanierung – NÖ Sanierungs-
bonus  
 

Der mit 27.01.2009 eingeführte Direktzu-
schuss für gesamt thermische Sanierungen 
im Eigenheimsanierungsbereich wird von € 

Volksbegehren „Stopp dem Postraub“ 
 
Der Eintragungszeitraum für dieses Volksbegehren ist  vom  
 

Montag den 27. Juli bis Montag den 3. August 2009 
 

In der Gemeinde Großmugl können Sie während folgender Eintragungszeiten das 
Volksbegehren unterstützen. 

 
 Montag    27. Juli 2009  von 8.00 bis 16.00 Uhr 
 Dienstag    28. Juli 2009  von 8.00 bis 20.00 Uhr 
 Mittwoch    29. Juli 2009   von 8.00 bis 16.00 Uhr 
 Donnerstag 30. Juli 2009   von 8.00 bis 20.00 Uhr 
 Freitag    31. Juli 2009   von 8.00 bis 16.00 Uhr 
 Samstag    1.August 2009  von 8.00 bis 10.00 Uhr 
 Sonntag    2.August 2009  von 8.00 bis 10.00 Uhr 
 Montag    3.August 2009  von 8.00 bis 10.00 Uhr 
 
Die Eintragungslisten liegen während dieser Zeiten im Gemeindeamt Großmugl auf. 
Eintragungsberechtigt sind alle österreichischen Staatsbürger die in der Gemeinde 

Großmugl ihren Hauptwohnsitz haben und spätestens am 3.8.2009 das 16. Lebensjahr 
vollenden. 
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12.000,-- auf max. € 20.000,-- pro Wohn-
einheit erhöht. (Einreichung mit Energie-
ausweis) 
Grundsätzlich werden 30 % der Sanie-
rungskosten gefördert, höchstens jedoch € 
20.000,-- als einmaliger nicht rückzahlbarer 
Zuschuss. 
Diese Aktion gilt für Ansuchen ab 
01.03.2009 und läuft mit 31.12.2009 aus! 
Ab 01.01.2010 reduziert sich dieser Zu-
schuss auf max. € 12.000,--. 
 
 
 
Heizungsanlagen mit fester Biomasse/
Fernwärme  

Bei Ansuchen die zwischen 01.04.2009 
und 31.12.2009 eingebracht werden, wird 
der nicht rückzahlbare Zuschuss auf bis zu 
€ 5.000,-- (statt bisher max. € 2.950,--) an-
gehoben. Es sind mit dem Ansuchen sal-
dierte Rechnungen aus dem o.a. Zeitraum 
vorzulegen. 
Der Erhöhungsbetrag für die 2. Wohnein-
heit wurde für o.a. Zeitraum von € 370,-- 
auf max. € 600,-- angehoben. 
 
Solaranlagen- und Wärmepumpenförde-
rung  

Ebenso wird für Solaranlagen zur Warm-
wasserbereitung und Zusatzheizung sowie 
für Wärmepumpenanlagen zur Heizung 
und allenfalls Warmwasserbereitung mit 
einer Jahresarbeitszahl = 4,0, die bisher 
festgelegten Förderungsbeträge (max. € 
2.950,--) auf € 5.000,-- angehoben. Es sind 
mit dem Ansuchen saldierte Rechnungen 
aus dem o.a. Zeitraum vorzulegen. 
Der Erhöhungsbetrag für die 2. Wohnein-
heit wurde für o.a. Zeitraum von € 370,-- 
auf max. € 600,-- angehoben. 
 
NÖ Wohnbau-Hotline: 02742/22 133, 
www.noe.gv.at  
 
 

Hundeverordnung des  
Landes NÖ 

 
Die Marktgemeinde Großmugl weist auf 

die Bestimmungen des NÖ Polizeistrafge-
setzes, welches die Verwahrung von Hun-
den regelt hin, um Problemen und unange-
nehmen Situationen mit Hunden vorzubeu-
gen.  

 
Die wichtigsten Bestimmungen lauten:  

Wer einen Hund hält oder in Obsorge 
nimmt, muss die dafür erforderliche Eig-
nung aufweisen und hat das Tier in einer 
Weise zu führen oder zu verwahren, dass 
Menschen und Tiere nicht gefährdet oder 
unzumutbar belästigt werden können. 
Hunde dürfen ohne Aufsicht nur auf 
Grundstücken oder sonstigen Objekten 
verwahrt werden, deren Einfriedungen so 
hergestellt und instandgehalten sind, dass 
die Tiere das Grundstück aus eigenem An-
trieb nicht verlassen können. 
Der Halter eines Hundes darf den Hund 
nur solchen Personen zum Führen oder 
zum Verwahren überlassen, die die dafür 
erforderliche Eignung, insbesondere in kör-
perlicher Hinsicht und die notwendige Er-
fahrung aufweisen. 
 
Leinen– bzw. Maukorbzwang:  

An öffentlichen Orten im Ortsbereich, 
sowie in öffentlichen Verkehrsmitteln, 
Schulen, Kinderbetreuungseinrichtungen,   
Parkanlagen,   Einkaufszentren, Freizeit-   
und Vergnügungsparks,   Stiegenhäusern   
und   Zugängen zu   Mehrfamilienhäusern 
müssen Hunde an der Leine oder mit Maul-
korb geführt werden. 


